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Gremium Sitzung am 

Stadtrat  

 
Mehr Grün in die Stadt 
- Antrag der ÖDP-Stadtratsgruppe vom 28.08.2024 - 
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
die ÖDP-Stadtratsgruppe stellt anlässlich des aktuellen Berichts der Deutschen Umwelthilfe 
(DUH) zum Hitzecheck deutscher Städte für mehr Grün und Grünvolumen in unserer Stadt 
hiermit diesen 
 
Antrag: 
 
1. Bei jedem Neubau und jeder Sanierung eines öffentlichen Gebäudes in Ingolstadt gilt künftig:  

a. Ist eine Dachfläche nicht für Solaranlagen geeignet, so ist eine Begrünung zu prüfen.  
b. Für alle Fassaden sind Nutzungen für Solar und/oder Begrünung zu prüfen. Sollten 
diesbezügliche Nutzungen nicht möglich sein, so wird dem Stadtrat eine Begründung 
vorgelegt und zumindest auf weniger hitzeempfindliche helle Fassaden geachtet. 

 
2. Friedhöfe bieten Potential für Klimaanpassung und Naherholung: Durch den Trend zu 

kleineren und weniger pflegeaufwändigen Grabstätten entstehen in Friedhöfen vermehrt 
Überhangflächen, die aktiv für zusätzliches Grün genutzt werden sollten. 
 

3. Schulhöfe gehören unter dem Motto „begrünen, beschatten, entsiegeln“ neu gestaltet. Dabei 
sollten kreative Lösungsvorschläge der Schulen mit Preisen gefördert werden.   

 
4. Zu erreichten Fortschritten bei den Punkten 2) und 3) wird dem Stadtrat im Rahmen der 

weiteren Beschäftigung mit Klimaschutzthemen alljährlich einmal Bericht erstattet. 
 
 
 



Begründung: 
 
Beim von DUH und LUP ermittelten Grünvolumen deutscher Städte wurde von den 190 
bewertetem Städten 12 mit der Ampelfarbe „rot“ für nicht ausreichendes Grün im Nahbereich der 
Siedlungs- und Verkehrsflächen bewertet. Mit dabei, mit der schlechtesten Bewertung einer 
bayerischen Stadt: Ingolstadt. Um bei künftigen Nachprüfungen zu einer wünschenswert 
besseren Bewertung zu kommen, besteht daher für Ingolstadt sicher Handlungsbedarf. Bedacht 
werden muss dabei zudem, dass der gegenwärtige Trend zu Nachverdichtungen in unseren 
Siedlungsflächen eine Besserung unserer Bewertung erschwert.   
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. Raimund Köstler gez. Fred Over 
Stadtrat Stadtrat 
   
  


